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Hochdruckpressen einsatzbereit
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U.U. Schmid, Weiterbildungszentrum 1, Riniken AG

Abb. 1: Rutschkupplungen des Hauptantriebes
(Gelenkwelle / Schwungrad) und Ueberlastkupplungen
von Pick-up, Förderschnecke usw. auf richtigen
Einstellwert (Drehmomentbegrenzung) prüfen.

Eine rechtzeitige und gewissenhafte Bereit-
^ Stellung erhöht die Betriebssicherheit und

garantiert eine sichere Funktion der Ma-
1 schine. Beim Bereitstellen einer Hoch-

| druckpresse sind anhand der Betriebsan¬
leitung folgende Kontrollen und Massnah-

| men durchzuführen.

Grundeinstellung:

Abb. 2: Presskolben auf gute Führung im Presskanal
kontrollieren. Nach einer Korrektur an der Kolbenführung

ist der Kolben auf leichten, spannungsfreien
Lauf zu prüfen.
Gleitschienen: A, J; Gleitplatten: D, E, H;
Einstellmöglichkeiten: B, C, F, G.

Abb. 4: Stellung zwischen Zubringer (M) und Kolben
(K) prüfen. Verbogene Zubringergabeln richten oder
ersetzen.

(S) zwischen Kolbenmesser
(L) und Kanalmesser (M) muss 1 mm betragen und
möglichst gleichmässig sein. Dies ergibt zusammen
mit scharfen Messern einen geringen Kraftbedarf und
formschöne Ballen.

510



Abb. 5: Stellung zwischen Presskolben und Nadel
prüfen. Korrekturen sind am Antrieb vorzunehmen
und nicht etwa an der Nadelbefestigung. A
Kolbenspitze, B Nadelspitze, C Oberkante von
Nadelschlitz.

Wartung:

Abb. 8: Maschine nach Schmierplan abschmieren.
Bereifung auf richtigen Luftdruck prüfen.
Scherschrauben der vorgeschriebenen Stahlqualität
(Angabe auf Schraubenkopf z. B. 8.8) als Ersatz in der
Werkzeugkiste bereithalten.

Verkehrsausrüstung:

Abb. 9: Hochdruckpressen sind breite und unförmige
Anhänger:
— Beträgt ihre Transportbreite mehr als 2,5 m, ist

beim Kant. Strassenverkehrsamt eine Sonderbewilligung

für Ausnahme-Arbeitsanhänger zu lösen.
— Spitze Teile (z. B. Pic-up-Zinken) müssen mit einer

Schutzvorrichtung abgedeckt werden.
— Die breitesten Partien sowie vorstehende

Maschinenteile sind mit auffälligen, schwarz/gelben Streifen

zu markieren.
— Nachts und wenn die Witterung es erfordert, müssen

die Pressen beleuchtet sein. Für überbreite
Maschinen (2,5—3,5 m) sind die speziellen
Vorschriften der Sonderbewilligung massgebend.

Abb. 7: Auf richtige Spannung der Nadelbremse bzw.
deren Federn (A) achten. Die Bremsscheibe muss
blank sein.

Abb. 6: Einstellung der
prüfen. Kontrollpunkte: X, Y.

zum Bindeapparat

Zeichenerklärung

• ~ täglich schmieren
A olle 100 Betriebsstunden
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